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Bericht der Abgeordneten Rossmanith und Dr. Diederich (Berlin) 


Der Gesetzentwurf sieht vor, für Hilfeempfänger ab 
dem 60. Lebensjahr und für Alleinerziehende mit 
einem Kind unter 7 Jahren einen Mehrbedarf szu- 
schlag von 20 v. H. des maßgebenden Regelsatzes 
einzuführen. Im übrigen sollen die Grundbeträge, 
die Bestandteil der Einkommensgrenzen für die 
Hilfe in besonderen Lebenslagen sind, als Festbe- 
träge, die im Zweijahresrhythmus entsprechend 
der Entwicklung der allgemeinen Bemessungs- 
grundlage in der Rentenversicherung der Arbeiter 
angepaßt werden, ausgewiesen werden. 

Der Gesetzentwurf führt im Bereich der Kriegsop- 
ferfürsorge zu Mehrkosten bei Bund und Ländern 
in Höhe von jährlich 3200000 DM. 

Nach dem Aufteilungsschlüssel von 80 : 20 entfallen 
davon 2 560000 DM auf den Bundeshaushalt und 
640000 DM auf die Haushalte der Länder. Unter der 
Voraussetzung, daß das Änderungsgesetz zum 
1. Juli 1985 in Kraft treten wird, betragen die Mehr- 
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kosten für den Bundeshaushalt für 1985 1280000 
DM, für die Deckung bei Kap. 11 11 Titel 642 01 vor- 
handen ist. Für die Folgejahre sind die Mehrkosten 
in der Finanzplanung berücksichtigt. 

Durch den genannten Mehrbedarfszuschlag entste- 
hen den Trägern der Sozialhilfe Mehrkosten, die 
aber wiederum durch die Einführung von Festbe- 
trägen gemindert werden. Die im Gesetzentwurf ge- 
nannten 281000000 DM umfassen die Umsetzung 
des neuen Warenkorbs, die die Länder aufgrund der 
schon besteheden Rechtslage ab dem l.Juli 1985 
durchführen wollen. 

Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltslage des 
Bundes vereinbar. 

Dieser Bericht beruht auf der vom federführenden 
Ausschuß für Jugend, Familie und Gesundheit vor- 
gelegten Beschlußempfehlung zu dem Gesetzent- 
wurf. 
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